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Alletlei aus Stapt nnd Land. 
so- 

Will Noli-In von Not-solt ist diese 
Woche auf mehrtägigein Besuche mit un- 

serem Scham-Mann John Brutm. 
Frau Walter Weber von Randolph 

war hier letzten Donnerstag auf Besuch 
bei ihrem Vater, Richter Vorge· 

A. J. Ellis war am Ende letzter 
WFche in Sioux City, Geschäfte zu er- 

ledigen. «' 

Ellis Fischer schickte letzten Donners- 

tag eine Einladung Schweine nach dem 
Stoux City Markte 

Denty Engelmeter verkaufte letzten 
Donnerstag eine Carlod Grunzers in 
Siour City. 

Peter Lippold war lebte Woche in 

Pendee und Omaha um dort Geschäfte 
zu erledigen. 

Die Familie von Ed. Stoltenberg 
reiste Montag nach Baker Montana, 
wo sie eine Heimstiitte aufnehmen wollen 

Ostersonntag Nachmittag wird in 

Croston ev. luth. Festgottegdienst ver- 

bunden mit der Feier der Heiligen 
Adendmath gehalten werden« 

Herr nud Frau Jameg Herold und 

Familie reisten lehren Donnerstag nach 
Arkansas, wo sie ihren zukünftigen 
Wohnsitz aufzuschlagen gedenken. 

Herman S. Klocke war anfangs leh- 
ter Woche in Siour City, Geschäfte In 
erledigen, nnd kehrte Donnerstag Abend 

zurück. 
H. W. Pfillips reiste letzten Don- 

nerstag nach Platte, S D» um nach 
feinen dortigen Rauch- Interessen zu se- 
den« 

Charley Joneg kehrte Donnerstag 
nach Saloam Spange-, Arkansas zu- 
rück, nachdem er hier drei Wochen ans 
Besuch weilte. 

Herr und Frau H. N. Schmeckpeper 
wurden Montag Morgen durch die Ge- 
burt eine-I kräftigen Stanunhalters hoch- 
erfreut. Wir gratuliere-L 

Der Frauenverein der ev. luther. s 
Dreifaltkeitsgenteinde wird sich am 

Donnerstag den 27. März auf derFarni 
dei Herrn John Prosch versammeln. 

Thad. Bnßkohl schickte letzten Mitt- 

woch eine Carload Schweine nach dein 

Sionr City Markte und erhielt den schö- 
nen Preis von 88 60 das Hundert für 
dieselben. 

Vermann Kortum nnd Frau reisteni 
am Montag nach Baker, Montana, wo 

sie eine Farm gereutet haben. Sie beab- 

sichtigen später nach Ekalata zu gehen, 
wo Hertnann eine Heiknstätte hat. 

Robert Curley verkaufte letzten Don- 

nerstag zwei Carload Schweine, Iwelche 
im Durchschnitt 321 tbs wogen. Er er- 

hielt den schönen Preis von Osjgj für 
das Hundert, welches für die ganze 
Sendung auf 82845.50 kam. 

Herr Albert Taniels nnd Frau wa- 

ren hier Ende letzter nnd anfangs dieser 
Woche auf Besuch bei Herrn Carsien 
Hausen nnd Familie- 

L. C. Stuart, der Kapelltneister der 

Blomosield Band, ist gestern nach Mon- 
tana gereift um sich eine Heimstätte anf- 
zunehmem Die Band gab ihm ein Ab- 

schiedstonzert· 
W. F. Vagenhogen hatte am Montag 

Morgen das Unglück beim Schütteln 
feines Ofeno sich an der Stirn zu ver- 

letzen. Es nahm einen Arzt die Wunde 

durch mehrere Stiche zuznnähetr. 
here Win. Leienhagen und Freu, 

Schwiegerfohn nnd Tochter von Herrnl 
Julius Vaderlem wurden am Montag 
Morgen durch die Geburt eines munte- 

ren Stammhalters hocherfreut Wir 

gratulieren. 
Henry A. Dahl ist mit dem Bau ei- 

ner Garrage beschäftigt, denn er erwar- 

tet mit Sehnsucht sein 40 Pserdekraste 
Michigan- Antomabil, welches er sich 
bestellt hat. 

Claus Riessen von Calhaum Redn- 
isl hier Zum Besuch bei seinem Schwie- 
geksohn Fred Wiese nnd Schwagerl 
John Suckstprs. Herr Messen ist auch 
mitder Absicht hier um Anteilscheisy 
in einer Goldmine bei dotspringa, S. 

D. zu vertausen. 
Lehten Sonnabend, den 15. März 

starb das 18 Tage alte Kindlein von 

Herrn nnd Frau Will Cool. Es wur- 

de atn Montag Nachmittag auf dem 

l.nth Friedhofe beigesetzt. Den betrüb-: 
ten Eltern sprechen wir hiermit unser 
herzlichstes Beiled aus. 

Bei einem am letzten Freitag hier ab-- 

gehaltenem Caueag wurden folgende Be- 

amte vorgeschlagen: H. C. Peterson, 
Bürgermeister; Venry A. Dahi, Schatz- 
meisterz W. R. Ema-, Cleri; Wut.Wal- 

lenstein, Engeneer: Carften Hausen-, 
Gouncilmansür erste Ward nnd Fred 
Uehliug Councilman sür die zweite 
Ward. 

Herr und grau Ed Witz feierten- 
am Montag Abend in größerem Freun- 
deskreise die Wiederkehr ihres 20. Hoch- 
zeitsiages. Mit dem Bewußtsein einige 
vergnügte Stunden verlebt zu haben, 
verabschiedeien sich die in großer An- 

zahl erschienenen Gäste. Wir gratulie- 
ren nachträglich- 

Frau El. Hoppe hatte am Sonna- 
bend das Unglück, in ihren Keller zu 

fallen, welcher aus versehen ossen gelas- 
sen war. Sie brach sich dabei den rech- 
ten Arm, und verrenkte sich die linke 

Schulter. Auch trug sie am Kopfe be- 

denkliche Verletzungen davon. Wir wün- 

»schen, daß die Verletzungen keine schlim- 
Hine Folgen haben und Frau Hoppe sich 

shald gänzlich von dein Unsalle erholt- 

Am 12. März Nächtnittags wurden 
in der hiesigen ev. luth. Trittitatig-Kit-« 
che durch Herrn Pastor A. Ollenburg; 
getraut Herr John O. Schmeckpeper mtt 

Fri· Ktaw Clattsen.. Als Tkattzengen 
fungiettcn Ernst Schnteckpepet, Louise 
nnd Hetman Clansen nnd Nora Best. 
Nach der Trauung fand die Festlichkett 
auf der Form der Faun der hochgewe- 
ber Herr nnd Frau Richard Clausen 
statt. Die jungen Leute erhteiten wett- 

volle Geschenke und erfreutest sich der 

Anwesenheit einer Anzahl alter Freun- 
de von Odebolt, Iowa. Am Tage nagt 
der Hochzeit zog das junge Paar tn fein 
o Meilen von der Stadt getegenes heim 
ein. Möge thnen das Glück blühen.s 

Arn 17. März waren es just 25 Jah- 
re, dasz Herr Richard Clausen mit sei- 
ner geliebter-i Gattin, einer gebotenen 
Maria Paaseh, in Altona, Deutschland, 
sich das Jawori zur Ehe gegeben und 
dort getraut worden waren· Das war 

am :«17 März 1888. Tags daraus 
strat das junge Paar seine Hochzeit-reist 
an, die sie über’o Meer — führte und 

Lgliicklicherweise noch nicht geendet hat. 
Das Ziel ihrer Reise war Odebolt, Jo- 
toa. Von da zogen sie itn Jahre 1908 
nach Knor Cattnth. Soweit sirrd·’ sie-« 
aus ihrer Hochzeit vom größten Glücke 
begünstigt worden. Ihre Ehe wurde« 
mit 10 Kindern gesegnet, von denen 
acht amLeben sind nnd dasElternherg et- 

srenen. Um den silbernen Hochzeitstag 
gebührend zu feiern, hatte der Tabea 
Frauenverein beschlossen, das Jubelpaar 
zu überraschen. Diese Ueberraschung 
wurde Montag trotz deo schlechten Wet- 
tero ausgestihrip Herr Pastor Ollens 

b.nrg hielt dem Silberpaar eine entspre 
ehende Rede. Es war erhebend zu se- 
hen wie die fröhliche Kinderschaar im 
Kreise der Feiernden ihren Vater und 

»Mutter beglückwünschten. Nachdem 
auch die übrigen Zeitgenossen gratuliert 
hatten, wurde das Geschenk des Tabesi 
vereinet überretcht, bestehend in einem-; 
eingerahmten Silberkranz und entspre-Ø 
chender Inschrift. Jeder bezeugte eine 
gernütliche Silberhochzeitofeier genosse- 
zn haben. Möge das Silberpaar seine 
angetretene Hochzeitgreise weiter sehen, 
dasz sie noch ein besseres Ziel erreichen- 
»Die Ansnrt nach der Zeit, und Gott 

half ihnen Segel streichen in selger E- 

IwigkeitY 
Für Ansteeicherarbeiten, sowie Tape- 

zieten und Delorieren seht E. L. Dut- 
bin. Alle Arbeiten garnntiert. Telepho- 
niert 141. 

Wilhelm Kunnn kaufte diese Woche 
von Nels Warnet von Wausa eine hal- 
be Section Land in Columbia Tumu- 

ship für 8100 den Acker. Dies ist eine 
der schönsten Formen in Knor Co. nnd 

Wilhelm ist auch nicht wenig stolz bat-- 

auf der Eigentümer derselben zu sein. 

Grosser TANZ 
montag, 24. mäw 

« 
Pospeshil Opera House 

vwass- 

“PAID IN FULL” 
A REAL SHOW 

mittwoeb, 2. April 

Marktbekicht. 
» III- Woche korrigm von 

stundetsiwtitnnd compqu 
Bloomsield, Nebr , 20 März, 1913 

Reize-h .......................... 

schwamm ....................... « Si 

Feier ............................ essen ........................... »i: 
Oetsie ............................ 37 

slsqs ...................... 90 

Iswcme .......................... S. 15 

Cam- ............................ 20 
Eier .......................... 15 
tut-Mein ......................... w 

—-— 

Pierce Korrespondenz. 
Aar Donnerstag war Pieree in gu- 

temw Humor wegen dein schönen Regen. 
Aber ain Freitag Morgen gab ee sehr 
»Ja-XI GeWr zu sehen, denn der 

schrieen-treu der hier Intere, » r schon 
nicht mehr schön, und viele F ilien 
waren knrg an Feuerung. Wir selber 
waren aber arn Donnerstag Abend 7 
Meilen heim getrieben, obwohl ganz 
schön eingeweieht, freuten wir nnd doch 
den nächsten Morgen bei Muttern in 

Her warmen Stube sihen zu können, 
denn es waren e bis o Zoll Schnee ge- 
fallen. 

Arnlehten Sonntag wurde in der 

Christus-Gemeinde Gottesdienst und 

sonsirmation abgehalten und demzu- 
fplge war die Kirche sehr gut besucht. 
In Kur-Freitag wird Gotteadienst ab- 

iehalteu werden. 

’«Zwei und eine halbe Meile nordiist- 
lieh von Pieree soll eine nene Kirche ge- 
Iaut werden, die 89000 kosten soll. 
Iuch geht man hier mit dem Plane nm, 
eine neue Stadthalle zu «;-banen. Wenn 
blos dazu das Geld M wäre- 

C. W. Ulrich kam Nu Plainoirw 
nach Pieree, um seine Brüder nnd 

Freunde zu besuchen. Carl sagt, daß 
das Gelchäst gut geht. Tie beiden 

Bruder Ernst und Carl betreiben die 

Sshchtereh und da Beide so zu sagen 
gebotene Butscher sind, so kann man an 

etusOelingkn wohl nicht zweifeln. Unser 
alte Freund Carl sr. ist auch da im 

Geschäft, das heißt im Nahm nnd Fut- 
ter-Geschäft Plainoieio hat jetzt ge- 
rade so viele Ulricho wie Pieree, näm- 

lich drei in jeder Stadt- 

Wansa Correspondence 
Walter Johnson wird diesen Som- 

«mer file Ooear Banls arbeiten. 

Fräulein Elsa Vngenhagen kehrte 
lebten Dienstag von Bloomsield zurück, 
wo sie letzten Sonntag in der Trinita- 

tIS Kirche lonsirmiert wurde. 

Jeder zeigte am Donnerstag ein an- 

genehmes Lächeln wegen des schönen 

Regsiis, welches aber bei dem Schnee- 
sturm am Freitag sich in lange Gesich- 
ter 

« 

verwandelte. Beide sind aber 

sür die Farmer von großem Nutzen 
gewesen. 

In der megend von Wansa sind 
mehrere Fälle von Mumpa ausgetreten. 
Auch Hnd einige Falle Schartachiieben 
angemeldet worden. wir wollen hintern 
dan sich dies-. Krankheiten nicht weiter 

verbreiten. 

»Herr nnd vgrau linao Augenlmgenl 
waren Sonnen-z in Wusmsisslsn MOI 
der dort stattmsdeuden Konmmsmom 
ilnrer Tochter herzt-wohltat s 

Mo VIII-Ins und Rossi-muten in 
m Institut-suche m tem- Sen-i 
us Ist m- mds updat- smr. Mit 

Minos-monar- m Mva 
nnd iust- tss Muts-. ask-siedet 
MU« ist Red: »so ais-I stu- mit-I 

Haus« Mit in m tem- Ranun- 
ddiin Ums-s mode Nam- ums-p- 
aart-. Its-Is- su tm Mel m alt-I- 

ji«-Its Ah m Rosm- Ims Ost-III 
Mit-I seiden-. Sus- MO. Cis-sog 
Odium-um« san Qui. cito-i 
VII-M. Im- UMO as- pas-; 
Wams-bu- dm und dass ist-H 
Gott-Cum samt du zunimmt-n 
II Ists Ismausmsflsth Im Im- k 

M III III-Ido- ssm Mut-Ums 
HW III Händ-Als us III-cum 
ke- ONIUWOOI Only-mit must ? 
LIMI- humdn Tut ask-« 
W-. 

Bezalme Lokal - Romen. 
Dr. Regun, Zal)narzt. Über 

zittets Laden. Telephon 90. 

Augen untersucht und Brille richtig 
angepaßt. Ers. Bleick G Peters. 

Dauerhastc Draht Corn Ctibg bei 

zryniire’s. 
Star Dkay Lin-e, Colliek ä- Ban 

Telephoniekl No. A 49. 

Für eine Stunde wirklich angeneh- 
mer Unterhaltung gebt nach dem Slak 

Theater. Es werden Euch dort nur die 

besten Bilder gezeigt, die zu haben sind. 

Macht das neue Kleid in der, Kelsiex 
Damen -Schneldeeichale, welche qui Ae 
Jumk la bee alten Germani- Ossice 
ecllsisel Dieb. 

Pittsburgh Persect Iieid Fence in 

irgend einer Größe und Menge bei 
Frymire’s. 

Gute Mahlzeiten zu seder Stunde in 

Gray’s Nestauront Kommt und ver- 

sucht die Küche des neuen vortrefflichen 
C.hess .( 

IsDa ich seht meine Frühjahrslisie siir 
Ansireichen nnd Tapezieren ausmache, 
lade ich alle, die solche Arbeit getan ha- 
ben wünschen, ein, mich zu besuchen nnd 

ihre Namen auf die Liiie zu seyen. 
W. H. Spaten-, F 

Anstreicher nnd Tapegierer. « 

H 
Habe soeben eine neue Auswahl von 

Big Ben Weckuhren erhalten« Diesel- 
ben sind von mir readjnsted und geblt 
worden und kosten ts. So das Stärk- 
Andere Weckuhren von soc an aus- 
märts. »A. L. Schwim- 

Wenn Jhr eine gute Lichtanlage an 

Eurer Farm haben wollt, die Euch ab- 

solute Zufriedenheit giebt, werdet ini 
dem Blangas bekannt, bevor Jhr eine 
andere Lichtanlage kauft. Seher Willard 
Mann-er in der hiesigen GattansinlL 

q- 

Wenn Ihr gutes Rvggenniehl wollt, 
geht nach Baughn är- Sau 

Solvet istzn haben bei Vanghn ös- 
Soll. 

Zu verkaufen:——-Zwei Latten, Haus und 

Stall, LE Blocks vom Opera Haut-. 
Mist-. L. C. Walling 

Zu vertausen: Zwei reingeziichtete 
Herefvrd Ballen, 5 Jahre-alt. ! 

Fred Sonst. ; 

Vergeßt nicht unsere große Millinern 
Eröffnng am Frsitag und Sonnabend 
den H. und 15 Märt, zu besuchen· 

Fel. Bertha Borste. 

Kvmsui und eßi eine ««guie Pviaijichi 
in J. ti-. Hvitcttlersz Restanrant. Wir 

versuchen iisuch das Beste zu servieren, 
was Neid taufen kann. Ein Versuch 
wird Euch iiberzeugetn 

Vriugtcsurcn Nahm nach der atten 

iuueriiissigen Hausen-b Etution. Sie 

iIubcn ibn Itvtig. TM habe iiin nötig. 
Jlik imbt tun-Geld nutigpdmbalb bringt 
ihn »Oui«-L Oe..1:. Zusch- 

Vevor Ihr tinre isnrnenter Arbeit 

nuogcbh laiituusd au tiuren Farben 
rechnen. Nu- nitrnntceren eriiktasiige 
Arbeit tinuetta ENer 

Med zu neide- gessssi00:-d00 ( 

san Weide-« II- mät sieh-U- Wiss 
M. samt Am III Ihn-h JO» 
syst M MI- IMII III-ftp m« 
QIM Weh II UJU in Weid- Its-im 
im muss-Hm- iiv w. od. that-. 

Hin-ibid. Ast-. 

due wo Quid-I costs-im Ists- 
Mdes Impuls-h Miit-h su uma- 
tm. dass cis-I 

Im « Im nimm m Bemessu- 
iidsumu sichs-Im Wiss-« II 

Indus- IMOMI m- Muts-diss- 
ivus costs-. Mit mit Lctsmd is 
its-O- st »Du-m 

Ind. Hoff-IV Gelt 

Bill sub Mit-s -..’umih Anth- mu- 

ss- as- dtmsq bi- HIMMI Mut- 
nM umwit- IW M 
summ- 

Sollen die Seele-one one 
Bloomfietd entfernt werden 

oder nichtt 
DOH- 

Tiese Frage wird in kurzer Zeit vor 

unseren Bürgern siehen, um darüber 
durch Stimmenansschlng zn entscheiden. 
Wohl jeder Stiinmbetechtigte ist ohne 
Frage iiber die Wichtigkeit diesck Ent- 
scheidung unterrichtet. Schon seit län- 

gerer Zeit ist davon die Rede gewesen« 
die Salt-one aus Bloomsield zu vertrei- 

ben,ohne daß Jemand ahnte) daß wirk- 

lich Schritte getan würden aus dies Ziel 
Mast-arbeiten Bekanntlich ist eine Peti- 
tidn int Umlauf geseht worden« welche 
insofern etsgze exp« Funk, daß eine Spe- 
zieiszbls en Zweck einberufen 
werden soll, ob wir Selooni behalten 
sollen, oder ob sie entfernt werden sol- 
len. Wie in jeder anderen Stadt, so 
sind .anch in unsere Städtchen die 

MeineiW" its-er verschieden, nnd 
ein sed iiiniberechtigte sollte beide 

Geisen-einer genauen Betrachtung un- 

tnsteheiiIkNehmen wir einmal an, daß 
die Wahl zu Gunsten der Prohibitios 
nisten ausgesallen sei! Da wir. gering 
Litden und Geschästohäuser haben, die 
den Wünschen der Stadtieute sowohl 
wie Former im vollsten Mast 
entsprechen, so würden hier sehr 
wahrscheiunck sechs scheue Gescheites-- 
biiude leer stehen. Wer jemals in einer 

durch Prohibiiion trocken gemachten 
Stadt gewesen ist, weiß welch trauri- 

gen Anblick solche leer stehenden Gebäu- 
de aus »die Stadtbesucher machen. Fer- 
nerhin ist es eine bewiesene Tatsache, 
das; in Prohibitionsstiidten mehr Be- 
trnntene aus den Straßen zu sehen sind 
alo in einer Stadt, wo sederntan in den 

Saloon gehen kann ntn seinen Durst zu 
stillen Es ist viel leichter sechs Salooni 

auszupassen, dasz sie dass Gesey nicht ti- 
bertreten denn sechzig oder mehr Boot- 

leggero. Wer seht mit derEinhaltnng 
der Gesehe in Bloomsield unzufrieden 
ist, wird nach der Abschassnng der Sa- 
loons noch ungnsriedener sein. Schließ- 
lich ist auch nach folgendes nicht 
nndeachiet zu lassen. Ties ist eine deut- 

sche Gegend, nnd alter Gewohnheit ge- 
mäß tut der Deutsche eg nicht gerne od- 
ne sein Bier. Sollte Bloomsield nun 

trocken gemacht werden, so ist es ohne 
Frage, daß die deutschen Former nach 
Creightom Osmond, Plainview, Cen- 
ter nnd Cruston gehen werden nm ihre 
Einkiinfe zu machen, da sie dort auch 
ihr Gläschen Bier bekommen können. 
Dies wiirde unbedingt der Fall sein, 
da die Marktpreise in Bloomsieid nicht 
sehr verlockend mit anderen Städten 

verglichen, sind. Solange die Suioonei 
nicht ano dem ganzen Staate oder we- 

nigstens ans dem Connth entfernt wer- 

den, wnroc es wohl ein großer Fehter 
sein, sie aus Btoomiield zn entsernen. 

.it«·rfahrnng hat gezeigt, daß ein Ge- 

wohnhciiosanser seinen Lchnapit bekom- 

men tnnn wann cr will. 

Ungefähr nin Si link gestern Nachmit- 
tag ertönte die Jener-alone nnd ries mit 

ihren herizerkcistenden Wangen die Feen- 
erweiir ans Itircn sioiicir Ia ro sit-ost- 
Iociter war nnd die Crit-in nach dem vor- 

hergehenden tiirzsen nnd sinnt-nettes in 

Junbeschreidlich Iriiicctner ’.«T.-i«t"aiinna wa- 

ren. nah-n e-) eine geraume Seil, bis 

soer »F chianchwaaen m Brundnntth 
drei-Le- i Obst-I est-»s. » Wer. Jst-Miit 
werden Missis- 9’n-« Was der ksnmeiie 
III-. Oft-m sit sum im Its-Obst- 
;n SM- im Stdn-M- ia Bund Ie- 
Ims. no di streckt Wiss WOU III 

IDOI sM zu tin-n Ist cis-is- Möhl. 
muss ans noch tut-mit Ins-M- 
unde-. mum- Iimtm sum-. Mc 
Dem-m m sum u- sms Isme- 
IIOIIIJOQ do mig- dydmmu IW 

"t- Osdunssxmnm made- Iii END-v 
min- Mt usw-m 

Aus poss- mn P I Bot-II IO 
Jst-I Ists Votumva law-ists — 

Zum sie-us m im »Am-. den-M 
Insi In Inn-ist« m EIN-um Hist 
Zaum-stunk such bin-Om- m Im 
III-u Deo-( Mam- sn Ersuc- I- 
II IM« Ost Ihm m »O III Ins Aq- 

Iuit M Indus-unm- UIIUIO III 
Its-h san-. 

; »Im its-Un Ost Mit-is Im is Oh 
ssu cis-M Jud III GW — 
Eos-III- 

l 


